
5 Vorgänge
e1n, dafß der weıtere Ausbau der Kern- können. Keın Wunder deshalb, da{fß In gegeben. Ich kann damıt
energıe nıcht mehr durchsetzbar seın den Januartagen keıine Frage häu- Nützliches anfangen oder Menschen
würde. ach einıgen Monaten freıi- fg hören un: lesen WAar W1€e dıe, umbringen.
lıch wuchs selbst über dem GAU „ob der Mensch tähıg ISt, seın Den-
Gras; 1mM Hınweıs auf dıie unterschied- ken und Verhalten dem wachsenden
lıchen Sıcherheitsstandards tand sıch Rısıko ANZUDASSCH oder ob über-
noch eın plausıbler Grund, dıe riedli- haupt darauf verzichten mulßs, Rıisıken
che Nutzung der Kernenergı1e Wwen1g- produzıeren ” Diese Frage /Zzweıerlei Maßals Übergangsenergie oder über- schliefst eın, da{fß die Getährlichkeit
haupt, der Havarıe INn der der Kernenergı1e des hohen Ra= Des Bundeskanzlers
Ukraine, für verantwortbar halten. sıkos SAl nıcht eiınmal sechr in ihr Chile-Entscheidung

selbst lıegt, sondern 1im menschlichenDer Skandal die Hanauer Atom- Gegen Wıderstand A4AUS den eigenen
firma Nukem und deren Transportge- Umgang miıt ihr enauer: Nıicht die Reıhen hat Bundeskanzler Helmuttechnische Beherrschbarkeıt dersellschaft Transnuklear, der In den ohl die Zustimmung der Bundesre-
etzten Wochen die Schlagzeilen be- Kernenergı1e erweılst sıch als das el- publık einem Kredit dergentliche Problem, sondern die Anftäl-herrschte, 1St indessen VOT allem In Weltbank Chıile In Ööhe VO

den Wırkungen, aber auch als Vor- lıgkeıt VO  — Menschen tür unzuläng- 250 Miıllionen durchgesetzt. Dieıches, uch für krıiımınelles Verhalten.
San VO Sanz anderer Qualıität. Er USA wollten ursprünglıch iıne Verta-
scheint WAar weılt wenıger gefährlich, Als Argument IST dıese Erkenntnis q |- SUunNns bıs ZU Herbst 1988 und haben
1STt ber ın seiınen Verflechtungen viel lerdings L1LUT für den NCU, der mensch- sıch schließlich WI1e€e Belgien, Frank-
intrıkater, weıl GT In nıcht mınder fa- liche Fehlbarkeit als lebensbedrohen- reich, dıe Niederlande und Spanıen
taler Weiıse eın anderes, dıffuseres, den Faktor insgesamt verdrängt. Wer der Stimme enthalten; Italıen stimmte
noch wenıger überschaubares Rısıko menschlıiches Versagen be1 sıch elbst, das Darlehen.
veranschaulıicht. Menschen sınd JE= e1m einzelnen WwW1e€e in den soz1ıalen Da WG} Gewährung oder Verweıge-
dentalls direkt keıiner eıt g - Vernetzungen realistisc ZUr Kennt- runzs dieses Kredits nıcht der Fortbe-
ährdet W  E das galt tür reiwiıl- N1S nımmt, wırd mehr über die beson- stand oder das Ende der Mılıtärdıik-
lıg un: unfreiwillıg Beteılıgte und TSL dere Qualität möglichen Schadens — In Chıiule abhingen, darf INa  —_ das
recht für die Gesamtbevölkerung. Der CANrecken als darüber, da{fß „solches” Gewicht der Entscheidung für dıe, die
Verdacht der Verschacherung spalt- auch In der Branche Kernenergı1e Pads- S1e In erstier Linıe betritfftt dıe Chile-
baren, Z Herstellung VO Atomwaft- S]ert. Das hohe Rısıko, das 1im moralı- S  e nämlıch, sıcher nıcht überbewer-
ten geeıgneten Materıals IST eINStWweIl- schen Versagen VO Menschen lıegt en TITrotzdem wird die Zusage Z7WEeIl-
len Gerücht gyeblıeben und wırd un: mıiıt dem auch 1m Umgang mI1t der fellos Auswirkungen ıIn Chıle haben,
nach allem, W as bekannt geworden Kernenergı1e gerechnet werden mudßs, psychologıische wahrscheinlich mehr
ISt, ohl leiben. Aber die Vorstel- 1STt das eigentliche Problem. als wirtschaftliche. Das Regıme wırd
lung, werde Materıal VO Galt dieses Argument, sollte INa  — ale nıcht gerade verunsıchert seın durch
höchster Getährlichkeit ftalsch dekla- die Mahnung des Bundeskanzlers, fürlerdings auch konsequent be1 ihmriert hın- un: hergeschoben, beliebig bleiben un: daran entscheıden, ob „entscheidende Verbesserungen
über Staatsgrenzen hinweg un Bereich der Menschenrechte“ SOTr-

Ausschaltung aller scheinbar noch un 1eweılt Kernenergı1e VverantwOoOoriL-

bar oder nıcht verantwortbar 1STt. SCH, sondern her zufriıeden, da{fß
sıcher greitenden Kontrollen, un: Helmut ohl in seınem Briet Ge-
werde dabei ırgendwelcher 1m erwelst sıch gesehen dıe ebenfalls

ständıg wıederholte These, mMIıt der neral Pinochet VO einem IM Gang
Dunkel bleibender Vorteıle SCH befindlıchen Demokratisierungspro-
SAl noch miıt großen Bestechungssum- Anwendung der Kernenergı1e sel auch ze{$“ gesprochen und damıt dıeschon ihr Mifßbrauch untrennbar VCI-
INE  = gyearbeıtet, verunsıichert Sprachregelung des Regımes übernom-
Grunde 1e]1 tiefer als die als Katastro- bunden, als uneigentliches Argument. HS:  — hat Die demokratische Opposı-Es wAare LLUT dann schlüssıg, WEeNnNphe damıt unvergleichbare Havarıe In t1on andererseıts wırd nıcht unbedingt
der Ukraine. Kernenergı1e als Technık grundsätzlıch ermutıgt seın durch das Votum dernıcht beherrschbar wäare. Ansonst
1e| stärker als dort kam zwıschen Bundesrepublık und TSL recht nıchtber oalt tür jedes Miıttel, das 1ın dıe durch seıne Begründung.Hanau und dem belgischen Mol „der and des Menschen gegeben 1St. der
Faktor ensch“ 1Ins Spıel seıne 110OT7T9a- Gebrauch ermöglıicht uch den MifS- Da{fß diese absehbaren Folgen offen-
ıschen Grenzen, selıne Bestechlich- brauch. Das laäflst sıch OS auf den siıchtlich In auf SC  n wurden,
keıt, seıne Antälligkeit tür kriminelles milıtärischen FEınsatz VO Kernenerg1e 1ST bedenklich ber den Tag
Verhalten; sıch lauter Betindlich- beziehen: das Entscheidende 1St das hınaus edeutsam In einem krıt1i-
keıten, dıe als Neıigung 1m Menschen Ausmafß der möglichen Zerstörung. schen ınn wırd dıe Entscheidung
sınd und dıe A4dUus keinem Bereıch, INa IBIG „bloße“ Möglichkeit (nıcht dıe des Kanzlers durch ihre innenpoliti-

noch sıcherheitsempfindlich Notwendigkeıt) des Mißbrauchs 1St schen Begleitumstände. Dıi1e Zusage
se1n, völlıg ausgeschlossen werden be1 einem Stein oder eiıner Axt HGr wurde ausgerechnet eiınem e1lt-
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punkt gemacht, als iıne deutsche De- Verbündeter, sondern iınsbesondere tcn, 3 die iın den erstien Reaktio-
legatıon der anderem eın die Tatsache, da{fß dem KRat des 11C  a oft herausgegriffene Anordnung,
früherer Botschafter un Bischof CSU-Entwicklungsminısters gefolgt der Eintritt be1l Kırchenkonzerten
Emuil Stehle angehörten vergeblich 1St Es äflst sıch ohl nıcht leugnen: muUusse freı un: unentgeltlich se1ln.
versuchte, VO den chilenischen Be- Helmut ohl wollte eın Zeichen SEL- Dieser Punkt yehört denjenıgen,

die „der rtsordinarıus näher bestim-hörden Zugang der zwıielichtigen ZEeEN Da{fß 1n die richtige Rıchtung
„Colonıa Dignidad” erhalten. Dıie welst, darf rüglıch bezweıtelt werden. INC  —_ kann  « Nr des Schreibens).

0 Interessanter 1St das Grundproblem,Entscheidung erfolgte wenıge WOo-
chen, nachdem dıe Bundesregl1e- das die römische Verlautbarung aut-

wiırft, das ber auch be1l den einzelnenrungs abgelehnt hatte, die Entwick-
lungshiltfe für Nıcaragua wıederauf- Richtlinien der Dıiıözesen sıchtbar

wiırd: Welchen Spielraum äßt derzunehmen (vgl Dezember 1987, Grenzziehung5653) Und der Kanzler entschied g- Grundcharakter der Kırchen als „he1-
SCIHIl den ausdrücklichen Rat nıcht LUr Römische Richtlinien für lıge Orte, die aufgrund ihrer Weıiıhe
VO Außenmuinıster Hans-Dietrich Kırchenkonzerte un Segnung auf Dauer für den (s0O0t-
Genscher, sondern auch VO  > Soz1almı- tesdienst ‚ausgesondert:‘ sind“ NRDie römische Gottesdienstkongrega-nıster Norbert Blüm und ©CDU-Gene:* tıon hatte iıhr Dezember 1987

des römischen Schreibens) für außer-
ralsekretär Heiner Geißler (der wenıge gottesdienstliche Veranstaltungen, 1n

verötftentlichtes Schreiben über „Kon- diesem Fall für Konzerte” Sıcher dür-Wochen UVO 1n Chiule dıe Verlet- 1n ırchen“ eigentlıch recht
ZUNS der Menschenrechte n ten, WwW1€e das Schreiben Recht test-

gyünstıg termIıinılert. Schliefßlich häufen hält, Kırchen nıcht eintach als Ölgert hatte). sıch Ja gerade In der Advents- und fentliche“ Räume angesehen werden,
Nun läflßt sıch dem Prinzıp, Kredite Weihnachtszeıit dıe Kirchenkonzerte, die tür Versammlungen jeder Art A0
NUr nach wirtschaftliıchen Kriterien haben allüberall Kantaten, Motetten Verfügung stehen. De facto sınd Kır-
vergeben, SCNAUSO LWAas abgewınnen un Concerti ZrOSSI Hochkonjunktur. chen für viele Zeıtgenossen ber -
WI1e dem Argument, da{fß wirtschafttlı- Allerdings WAar die vorweıhnachtliche nıger Gottesdienst- un Sakralräume
che Restriktionen mehr die Völker als Hektik eıner CNAUCICH Lektüre der als kunstgeschichtlich interessante
die Regıme treften. Nur: Dann mü{fste Öömischen Verlautbarung nıcht Denkmänler, touristische Sehenswür-
INa  — konsequent leiben. Weıl das, durchweg ftörderlich. So wurde iın — dıgkeıten oder Räume, dıe Ruhepau-W1€e die Praxıs zeıgt, nıcht möglıch SsSten Reaktionen teilweıse übersehen,

da{fß sıch beIı den Bestimmungen des NYI  > INn der alltäglichen Hektik erlau-
seın scheınt, Caugen solche „Grund- ben Konzerte ın Kıiırchen mıt oder
sätze“ weder als Patentrezepte noch Schreıibens nıcht NEUC, gesamt-
als Ausreden. Es heifst MmMI1t zwelerle!1 birchlich verbindliche Regelungen han- ohne gottesdienstliche Elemente sınd

eshalb Gelegenheıten, Brücken
Ma{iß MESSCH, WEeNnN das Stroessner- delt, sondern Empfehlungen für bauen zwıischen der Sınnbestim-

dıe einzelnen BischofskonferenzenRegıme 1in Paraguay Entwicklungs- MUnNgS, die Kirchen für den christlı-
hılfe erhält, das Sandınısten-Regime un natıonalen Liturgie- bzw Kır- chen Glauben haben, un: den Erwar-
ın Nıcaragua nıcht, WEeNnNn INa  — mäch- chenmusıkkommissıonen. Man wolle

tungen und Stimmungen, mıt denen
tige Diktaturen wenıger SLIrCNg behan- dıesen, heilt INn dem römischen viele Menschen heute i1ne Kırche be-
delt als kleine oder WEeNnN INa  —_ Links- Lext Nr n „einıge Punkte Z

treten
dıktaturen durch Quarantäne un Überlegung un Interpretation der
Rechtsdiktaturen durch Kredite kırchenrechtlichen Normen“ vorle- Damıt 1St noch nıcht dıe Frage beant-

wOTrteL, welche Musık be] Kirchen-beeinflussen sucht. CN Hierzulande besteht ın diesem
Bereich 1m übrıgen keın akuter Rege- Onzerten aufgeführt werden oll un

Dıi1e Glaubwürdigkeıt des Einsatzes welche nıcht. Das Schreiben der (J0t-
für die Menschenrechte unabhängıg lungsbedarft: Dıie allermeısten deut-

schen (auch die österreichischen un tesdıenstkongregatıon hält fest, 1n e1l-
VOoO der polıtıschen Einfärbung iıhrer Schweızer) Bıstümer verfügen selit NeTr Kirche dürte keıne Musık aufge-Unterdrücker kommt dıe Jahren über diıözesane Rıichtlinien führt werden, „dıe nıcht relıg1ös INSP1-Räder Und hıer lıegt dıe eigentliche über die Abhaltung VO  Z Kırchenkon- riert ISt; sondern komponıiert wurde,
Brisanz der Kanzler-Entscheidung. ZEICH, die die Akzente teilweıse In bestimmten profanen /7Zusam-
Helmut ohl brüskıerte Wel Spıtzen- terschiedlich SELZCN, 1m Grundtenor menhängen aufgeführt werden,
polıtıker der Union, dıe gerade dabe1 WI1€e 1n den Einzelbestimmungen ber Ma sıch dabe1 klassısche oder
N, dem LThema Menschenrechte weıtgehend mıt der Verlautba- zeiıtgenössische, gehobene oder
eınen Spitzenplatz auf der Tagesord- volkstümliche Musık andeln  erungs der Gottesdienstkongregation
NUNg der @ B)8| verschaften. Daißs übereinkommen (vgl dıe Synopse der (Nr 8tür den Kanzler dabeı nıcht 4US5- Rıchtlinien 1m Märzheftt 1981 VO
schließlich die Ratıo der Außenpolı- Diese Unterscheidung hat hre k

„Diakonia , 116—126).tık, sondern innenpolıtisches Kalkül ken Was 1St ‚relıg1Öös inspırlerte Mu-
1m Spıel WAar, zeıgt nıcht 1Ur das ESs lohnt Iso kaum, über einzelne Be- sık“ un W as nıcht? ESs gibt doch
dere Abstimmungsverhalten wiıchtiger stımmungen des Schreibens stre1l- genügend Musıkstücke, dıe ‚W arlr In


